
E-Collecting now! 
Warum das System-Update für die direkte 
Demokratie nicht länger warten kann.
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Warum hat die Schweiz immer noch 
keine E-Collecting?

Seit 2003 gibt es in der Schweiz E-Voting-Pilotprojekte.



1. Kein Auftrag 
Die Idee, dass Bund und Kantone unsere Demokratie weiter-
entwickeln, ist nicht verankert – auch nicht in der Verfassung.

2. «Kei Luscht»
Befürchtung, dass E-Collecting das politische System verändert 
und neue Akteur:innen die Agenda mitprägen.

3. Kein Druck
Demokratie-Politik hat keine Lobby. Organisationen sind 
schwach, der öffentliche Druck fehlt.





Vertrauensverlust 
wegen 

«Unterschriften-
Bschiss» 

Die Bereitschaft, auf der Strasse 
Initiativen und Referenden zu 

unterzeichnen, nahm spürbar ab und 
sinkt weiter.





Der Aufwand für Volksbegehren wächst rasant

1.50 CHF 
2015

7.50 CHF 
2025

Preis pro gesammelte Unterschrift 
durch kommerzielle Firmen 
Quelle: Medienberichte

400%
Preissteigerung in 10 
Jahren (2015-2025)

Wachsende Hürden für Parteien, 
Allianzen sowie insbesondere für 
Netzwerke und kleine 
Organisationen mit begrenzten 
Ressourcen. Trotz digitaler 
Kanäle bleibt das Sammeln auf 
der Strasse 
zentral für Projekterfolg!



Sinkende Effizienz digitaler Kanäle 

Sorry, kein Drucker!
Bei WeCollect.ch gaben 20% der 
Nutzer:innen 2023 an, keinen Zugang zu 
einem Drucker zu haben. Mit 
Smartphone statt Desktop im Alltag wird 
«Ausdrucken» eine noch grössere Hürde.

Wo ist der nächste 
Briefkasten?
Ein zunehmender Teil der 
Bevölkerung verschickt so gut wie 
keine Briefe mehr. 

10-30%
Konversionsrate*

Nur ein kleiner Teil der 
«digitalen» Unterschriften 
kommt letztlich beim 
Komitee an. Je nach 
Personenkreis und 
Kampagnenaufwand.

* WeCollect.ch-Erfahrungswert



Direkte Demokratie 
wird teuer.

Steigender Aufwand für Initiativ- und 
Referendum-Komitees. Teufelskreis:
Outsourcing und Boom zweifelhafter 
Firmen für kommerzielle Sammlung 

– ohne wirksame Kontrolle.



Briefkasten-Demokratie 
ist nicht barrierefrei.
Papier, Stift und Briefkasten sind 
Hürden für einen Teil der 1,9 
Millionen Menschen in der Schweiz, 
die mit einer Behinderung oder 
Beeinträchtigung leben, nicht mobil 
sind, Lesehilfe benötigen oder einen 
Mauszeiger nutzen, aber keinen 
Kugelschreiber halten können.



Analoge Demokratie 
heisst Exklusion.

Neue Technologien und digitale 
Prozesse könnten Inklusion und 
Partizipation fördern – doch die 
Schweiz nutzt sie (noch) nicht. 
Menschen mit Behinderungen 

bleiben von echter Gleichstellung 
und politischer Teilhabe 

ausgeschlossen.



E-Collecting now!

Weil wir das Vertrauen zurückgewinnen müssen. Wer unterschreibt, 
soll sich sicher fühlen – auf der Strasse und im Internet.



E-Collecting now!

Weil direkte Demokratie keine Frage des Portemonnaie sein darf. 
Unterschriften sammeln darf nicht noch teurer werden.



E-Collecting now!

Demokratie ohne Barrierefreiheit ist keine Demokratie. Die Schweiz 
hat viel zu lange ganze Bevölkerungsgruppen ausgeschlossen.



E-Collecting now!

Weil die Zeit reif ist. Mit der E-ID-Vertrauensinfrastruktur haben 
wir, – falls die Stimmbevölkerung Ja sagt – ab 28. September alles, 

um sofort einen schweizweiten Versuchsbetrieb zu starten.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Daniel Graf, Stiftung für direkte Demokratie
T: +41 76 588 09 68
E: daniel.graf@demokratie.ch
www.demokratie.ch
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